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Personalnachricht

Der P riva tdocent Dr R Haym ist zum au
ßerordentlichen Professor in der philosophischen Fa
cultät der Friedrichs Universität ernannt worden

Bericht
aus den beiden letzten Stadtverordneten Sitzungen

Es wurde verhandelt
1 Das zur Beschaffung des Brennmaterials

für das Stadthospital eingeleitete Submissions
Verfahren hatte 4 Offerten gebracht von denen die
Versammlung die des Fabrikanten Brehme wel
cher das Tausend zu 4 17 6 liefern
will als die annehmbarste erachtete und demselben
deshalb den Zuschlag ertheilt

2 Die nach den frühern Beschlüssen nun an
gefertigte Zeichnung zu dem neuen Schulhausge
bäude wird von dem Magistrate mit dem Antrage
übersendet zu genehmigen daß danach nun der
spezielle Kostenanschlag angefertigt werde damit
noch im Laufe dieses Jahres die Grundmauern
wo möglich auch noch die Mauern des Erdgeschosses
ausgeführt werden können

Die Versammlung erklärt sich damit einverstan
den daß der Bau nach der vorgelegten Zeichnung
veranschlagt werde muß sich aber wegen der bei
Zinkbedachungen öfter vorkommenden Reparaturen
und sonstigen Uebelständen für Schieferbedachung
aussprechen und ersucht den Magistrat dies bei der
Veranschlagung berücksichtigen zu lassen

3 Die Rechnung des Arbeitshauses pro 1858
wird zur Prüfung nnd Dechargeleistung vom Ma
gistrat übersendet Das Ergebniß derselben ist

Einnahme 1054 4 11 Arbeitsver
dienst 98 für Abfälle und Dünger 1653

1 2 aus dem Betriebsweseu 1 17
8 Insgemein 1766 LA 28 2 Zuschuß
der Kämmerei 24 5 3 Deseete
4597 LU 27 2 s 8a

Ausgabe 300 Besoldungen 10 15
6 Büreaukosten 47 LA 21 Unterhaltung
des Grundstücks 797 4 9 Unterhal
tung der Häuslinge 160 15 7 X Unter
haltung der Utensilien 2 M 7 6 Reini
gung der Loeale 131 12 3 Heizung
und Erleuchtung 181V 5 5 Reinigung
der Eommunalstellen 362 LA 29 Ar
beitslöhne für die Anstalt 924 LA 16 Ins
gemein 50 LA 19 10 Vorschüsse und Rech
nungs Vergütungen 4597 LA 27 2 8a

Außer einigen formellen Bemerkungen fand die
Versammlung nichts zu erinnern weshalb sie Er
theilung der Decharge bewilligt

4 Es ist als wünschenswerth erachtet das
neue Schulgebäude bis dicht an das Nachbarge
höfte den Speicher des Kaufmann Fürstenberg
anzubauen es würden dann aber in demselben meh
rere Fenster zu beseitigen auch das Dach abzuän
dern sein Herr Fürstenberg hat sich nun auch
bereit erklärt das Anbauen geschehen zu lassen und
die baulichen Aenderungen in seinem Gehöfte auf
eigne Kosten zu bewirken wenn ihm der Kanon von
10 den er jährlich von seinem Garten vor dem
rannischen Thore an die Kämmerei zu zahlen hat
erlassen wird Der Magistrat hält dies Verlangen
für billig und beantragt deshalb zu genehmigen
daß jener Canon vom 1 Januar 1861 in Wegfall
komme

Die Versammlung erklärt sich einverstanden
5 Der Magistrat wiederholt seinen Antrag

vom 19 April d I über Herstellung der Moritz
zwingerstraße entweder durch Chaussirung oder Pfla
sterung nach den desfalls vorgelegten Anschlägen da
der von der Versammlung unterm 23 April ge



machte Vorschlag zur AbHülse der jetzigen Ucbelstände
nach dem Gutachten der Bau Commission nicht
ausführbar sei

Die Versammlung beschließt daß der Moritz
zwinger vom Moritzplatze aus bis zur Barriere h u
durch Pflasterung mit dosstrten Löbejüncr Steinen
von da ab aber durch Chaussiruug hergestellt werde
welche so tief gelegt wird daß sie später statt des
sehr thonigen Untergrundes als feste Unterlage für
eine Pflasterung dienen könne Auch solle die Ver
bindung des hiernach zu pflasternden Anfanges der
Straße mit der Mauergasse mit Pflaster versehen
werden

6 Nachdem der Todtengräber Becker erklärt
hatte daß er die Instandhaltung der Wege aus
dem Gottesacker für das bisher bewilligte Aversio
nalguautum ferner nicht mehr übernehmen könne
wenn dasselbe nicht erhöht werde ist der Versuch
gemacht diese Arbeiten in Entreprise zu geben und
ist in dem dessalls angestanbenen Termine der
Schachtmeister Benkert mit 69 15 Min
destfordernder geblieben

Die Versammlung ertheilt ihm dafür den Zu
schlag

7 Die Herstellung der alten Promenade wozu
17V bewilligt waren hat nach den vorgelegten
Rechnungen 183 11 6 V betragen wes
halb auf Antrag des Magistrats die mehransgege
benen 13 LA 11 6 nachbewilligt werden

Hierauf geschlossene Sitzung

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von I r Äckkcin

Bekanntmachungen

Verzeichniß
der in der Stadtverordneten Sitzung am

II Juni c zu verhandelnden Sachen
Anfang Ä Uhr

Oöffentliche Sitzung
1 Lieferung des Brennmaterials für die Poli

zeibüreaus
2 Kämmereirechnung pro 1856
3 Einziehung der Verbindnngs Chance zwischen

der Mersebnrger und Leipziger Chaussee
5 Mittheilung über die gewährten Lchulgeld

erlasse

5 Rechnung der Sonntagsschule pro 1859
6 Verordnung über künstige Wahl der Schieds

leute
7 Gesuch um eine Kahnsührer Concession
8 Bewilligung der Koste für Einrichtung nencr

Schulklassen
9 Pflasterung der Straße vom Leipziger Thore

ach der Franckensstraße
19 Antrag wegen Benutzung der Stadtmauern

durch Privaten

Geschlossene Sitzung
1 Bewilligung einer Remuneration
2 Anstellung zweier Beamten
3 Antrag auf Gehaltserböhuugeu

Der Vorsteher der Stadtverordneten
Jacob

Folgende die Hundesteuer betreffenden reglemeMa
rischen Vorschriften

Nach dem Reglement zur Erhebung der Hunde
steu er in der Gefannnlstadt Halle vom 16 April 1835
und Nachtrag vom l 6 August 1844 hat

1 jeder hiesige Bürger uud Orts Einwohner mil Ein
schluß der Sludirenden Civilbeamten und Mili
tairpersone welcher sich einen Hund anschafft sol
ches sofort beim Magistrat schiiftlich anzuzeigen
oder seine Anzeige bei dem mit der Erhebung der
Hundesteuer beauftragten Herrn Rendanten Pal
las in den gewöhnlichen Dienststunden im Lokal
der Armenkasse z Protokoll zu geben

2 Die Steuer für jeden an der Mutter nicht mehr
saugenden Hund ist für hiesige Stadt jahrlich auf
3 Thaler in halbjahrigen Terminen welche vom
1 Januar und 1 Juli jedes Jahres zu laufen
anfangen festgesetzt

3 Die Steuer wird mittelst Vorausbezahlung in halb
jährigen Raten und zwar den 2 Januar mit
1 Thlr 15 Sgr und den 1 Juli mit 1 Thlr
15 Sgr gegen Quittung des Herrn Rendanten
Pallas gezahlt

4 Wer innerhalb des halben Jahres einen Hund
anschafft hat die volle Steuer des laufenden Ter
mins mit 1 Thlr 15 Sgr zu entrichten

5 Von Zahlung der Hundesteuer können auf vorher
gegangenen Antrags beim Magistrat die Eigenthü
mer solcher Hunde entbunden werden die entweder
zur Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlich
sind Zum Gewerbe sind jedoch solche Beschäfti
gungen nicht zu zähle die wie z B die Jagd
zum Vergnügen betrieben werden



6 Zur Bewachung können nur solchen Hausbesitzern
ober Miethern eines ganzen Hauses steuerfreie
Hunde bewilligt werten deren Gehöfte nicht völ
lig geschlossen sind Diese Hunde dürfen jedoch
nur zu obigem Behufe benutzt werden und ver
fällt der Besitzer eines solchen Wachlhundes in eine
Polizeistreife von l Thaler für jeden Contraven
tionsfall wenn der Hund im Sommer vor 9 Uhr
Abends im Winter vor eingetretener Dunkelheit
von der Kette gelassen wird Entschuldigungen
daß der Hund sich losgerissen habe bleiben durch
aus unberücksichtigt auch macht es keinen Unter
schied ob ein solcher Hund sich in der unmittel
baren Nahe seines Besitzers befindet oder herren
los umherläuft

7 Den Besitzern größerer und offener Gehöfte weit
läufiger Fabriken und Garten kann auch das Hal
ten mehrerer Kettenhunde unter den sul 6 ange
gebenen Bedingungen gestattet werden

8 Wegen des Amtes resp Gewerbes der Besitzer sind
steuerfrei

a die Hunde der Postschirrmeister und der
eigenilichen Forstschutzbeamten

k die Hunde der Fleischer
c die Hunde der Flurschützen Feldhüter und

Hirten
ä die Hunde der Hütcr von Obstplantagen

9 Sollte ein Hund welcher des Gewerbes wegen
steuerfrei gehalten wird frei und ohne Aufsicht in
der Stadt umherlaufen so hat der Besitzer die
sul Nr 6 für die Wachthunde bestimmte Strafe
zu gewärtigen

10 In allen suIi Nr 6 8 angegebenen Fällen ist
jedoch bei uns die Steuerfreiheit besonders nachzu
suchen

11 Alle Hunde welche versteuert oder zum Betriebe
eines Gewerbes steuerfrei zugestanden worden sind
mit einem Halsbande zu versehen und auf dem
selben der Name und die Hausnummer des Be
sitzers deutlich zu bezeichnen Außerdem muß an
diesem Halsbande ein Zeichen mit der betreffenden
Nummer des Hunderegisters befestigt werden Diese
Zeichen werden von dem Herrn Rendanten Pal
las unentgeldlich verabfolgt Die s g Wacht
hunde welche an der Kette liegen müssen bedür
fen eines solchen Zeichens nicht

12 Hunde welche ohne Halsband und ohne Zeichen
auf der Straße umherlaufen werden weggefangen
Die Besitzer derselben müssen für den wcggefange
wn Hund 15 Sgr Fanggeld entrichten und wer

den außerdem wenn die Hunde steuerpflichtig
aber unrersteueit sind mit dem dreifachen Betrage
der halbjährigen Steuer oder wenn die Hunde
steuerfrei sind mit einer Polizeistrafe von 1 Tha
ler bestraft

13 Wer sich durch Verheimlichung eines Hundes der
Steuer zu entziehen sucht wird mit dem dreifachen
Betrage der Steuer bestraft Im Falle des Un
vermögens tritt verhältnißmäßige Gesängnißstrafe
so wie Verlust des verheimlichten der polizeilichen
Verfügung zu überlassenden Hundes ein

14 Die bloße Nichtanmeldung eines Hundes welcher
gesetzlich von der Steuer befreit ist zieht dagegen
eine Ordnungsstrafe von 1 Thaler nach sich

15 Behufs einer genauen Controle über Beobachtung
dieser Vorschriften wird von Zeit zu Zeit eine all
gemeine Aufnahme der Hunde veranlaßt werden
und hat Jeder unnachsichtlich die gesetzlichen Stra
fen zu gewärtigen der sich über die erfolgte An
meldung eines Hundes nicht gehörig ausweisen
kann

16 Im Uebrigen wird wegen der speciellen Bestim
mung rücksichtlich der Erhebung der Hundesteuer
auf das für die hiesige Stadt gegebene Reglement
vom 1K April l835 Wochenblatt l835 Seite
5Z1 seq verwiesen und wird ausdrücklich bemerk
lich gemacht daß durch diese Bestimmungen die
sonstigen über das Halten und herrenlose Umher
laufen der Hunde bestehenden polizeilichen Vorschrif
ten nichts abgeändert oder aufgehoben werden kann

Halle den l2 Mai 1848
Der Magistrat

Zur Erzielung einer besseren Controlle in An
gelegenheiten der Hundesteuer wird zusätzlich zu dem
Publ candum vom 17 Juli 1846 wieder veröffent
licht unterm 25 Januar d I hierdurch angeord
net daß in Zukunft die jedesmal speciell nachzusu
chende Steueisreiheit für Hunde die zum Betriebe
eines Geschäfts oder Gewerbes gebraucht werden stets
nur auf 1 Jahr und zwar vom 1 Juli bis wieder
zum 1 Juli bewilligt werden kann lind innerhalb 4
Wochen vor Ablauf dieser Frist euieuert werden muß
widrigenfalls die Zuwiderhandelnden als Contrave
nienten gegen das Hundesteuer Reglement zu behan
deln sein werden Alle Diejenigen daher welche
im Besitze von zum Betriebe ihres Geschäfts oder ge
werbsstcuerfrei bewilligten Hunden sind und diesel
ben über den 1 Juli c hinaus forthalten wollen
haben ihre Gesuche um Erneuerung dieser Steuerfrei
heit für das von da ab laufende Jahr vor dem 1



Juli c schriftlich bei uns anzubringen und unsern Be
scheid zu gewärtigen

Auf Hunde die nur zur Bewachung von Grund
stücken steuerfrei bewilligt sind findet diese Vorschrift
keine Anwendung

Halle den 4 Juni 1857
Der Magistrat

werden hierdurch wiederum in Erinnerung gebracht

Halle den Juni 1860
Der Magistrat

Bei der eingetretenen warmen Jahreszeit ma
chen wir auf die Benutzung der Leichenhäuser auf
dem Stadtgottesacker und dem Friedhofe aufmerksam
welche auch ohne Anwendung der zur Entdeckung
eines etwanigen Scheintodes vorhandenen Einrich
tungen lediglich zur Aufbewahrung der Leichen bis
zur Beerdigung benutzt werden können

Da es in den Wohnungen der unbemittelten
Einwohner häufig an einem geeigneten Orte zu mehr
tägiger Aufbewahrung einer Leiche fehlt so wird
die Benutzung der Leichenhäuser nicht nur den Ar
men sonder überhaupt den unbemittelten Einwoh
nern gegen einen Erlaubnißschein des Armenvorste
hers unentgeltlich gestattet um die Mitbewohner
des Sterbehauses möglichst von den lästigen und
schädlichen Ausdünstungen der Leichen zu befreien
Das Fortschaffen der Leichen aus dem Sterbehause

ach dem Leichenhause besorgen aus Verlangen die
Todtengräber gegen eine festgesetzte Gebührenzahlung

Halle den 6 Juni 1860
Der Magistrat

Die Lieferung von Braunkohlensteinen für die
rathhäuslichen Locale und die städtischen Schulen
soll im Wege der Submission verdungen werden
und fordern wir Unternehmer aus ihre Anerbietun
gen bis zum 14 d M Mittags in unserer Regi
stratur abzugeben

Die Bedingungen welche den Umfang der Lie
ferung mit enthalten liegen in unserer Registratur
zur Einsicht aus

Halle den 6 Juni 186V
Der Maaistrat

Bücher Auction
Die auf Montag den II Juni u folg Tage

anberaumte v Kummer Kraatz Claus
nitzer und Heyder sche Auction wird erst am
Montag den 18 Juni von 2 k Uhr
Nachmittags in dem bekannten Auctionslocale
alter Markt Nr 3 ihren bestimmten Anfang neh
men Cataloge stehen noch immer zu Diensten

I F Lippert Aönigl Bücher Auct Com

Druck der

A u e t i o n
Dienstag den 12 Juni Nachm 1 Uhr verstei

gere ich gr Berlin Nr 14 1 sehr starkes eis
Hebezeug I große Decimalwaage mit
vollst Gewichten Schreibbüreaus Sopha s
Kleide Bücher u Küchenschränke Tische Stühle
Spiegel Bilder gr n kl Bettstellen Holzgefäße
1 Feder Roßhaarmatratze u Betten Kleidungs
stücke neue Koffer u Reisetaschen I eleg Kinder
wagen Rheinwein u Arae auf Flaschen
billige Cigarren ze

Hoppe Auct Eommiss u ger Taxator

Eine neue Sendung der feinsten schwarzen
Herren Hüte Cravatten und Shlipse
empfing und empfiehlt bei billigster Preisstellung

S große Mrichsstraße S
Einmache Gläser und Flaschen

sowie Milchsatten in allen Größen
halte bestens empfohlen

üeekett
Uhrketten Schlüssel Haken c Rockhalter
Gummihosenträger u Gummistege
Taschenfeuerzeuge Cigarrenspitzen Stöcke
Cigarren Etuis u Portemonnaies Vorstecknadeln

in größter Auswahl billigst C F Ritter Ulrichsstr

Chamillen Klatschrosen Flieder Ro
senblätter u s w kaufen fortwährend

Gebrüder Mulertt
früher C G Theune Brauer

Türkische Pflaumen bestes Choeola
denpulver empfiehlt Gustav Niemeyer

Alle Arten Sommerblumenpflanzen u Levkoyen
pslanzen sind noch zu haben beim Gärtner Bär
Jägerplatz Nr 4

H ülsen Ober glaucha Nr 2
Ein s chöner schw Pudel zu verk Grascweg l
Ein schönsingender Kanarienvogel ist zu ver

kaufen kl Sandberg Nr 6 Auch ist daselbst eine
gr Schneidewerkstatt billig zu verkaufen

Eine Amme vom Lande sucht Dienst durch
die Expedition dieses Bl

Buchdruckerei Beilage
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